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Was bleibt, wenn Farben verschwinden? Die Videokunst zeigt die innere Gefühlswelt nach Verlust. Ohne 
Worte vermittelt sie Trauer als unaufhörliche Wellenbewegung zwischen plötzlichem Überrollt werden 
und verzögertem Begreifen. Zeit wird im Heilungsprozess unterschiedlich erlebt. Die Arbeit ist einem ge-
liebten Menschen gewidmet und erinnert daran, dass wir im Schmerz nicht allein sind.
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Was bleibt, wenn die Farben verschwinden? Diese Arbeit
 setzt dort an, wo alles schwarz- weiß wird. Dargestellt
 wird sie als eine Videokunst und ermöglicht den Besuchern
 den Einblick in die innere Gefühlswelt nach einem Verlust.
Trauer und Verlust gehören zu den intensivsten menschlichen
 Erfahrungen. Durch die schwere des Gefühls entwickelt sich
z die Sehnsucht nach dem Ausweg. Worte reichen nicht aus, um
 die Leere zu beschreiben, die ein Verlust hinterlässt, deshalb
 verzichtet das Video auf das gesprochene Wort. Zwischen dem 
späten Realisieren und dem plötzlichem überrollt werden, beschreibt
 die Arbeit die Trauer als unzähmbare Wellenbewegung, die nie
 wirklich endet, sondern ein Teil der eigenen Stille wird. Hingegen
 wird im Heilungsprozess das Vergehen der Zeit unterschiedlich
 wahrgenommen.

Diese Arbeit ist einem geliebten Menschen gewidmet und soll daran 
erinnern, dass wir im Schmerz des Verlustes niemals allein sind, da
 er uns alle irgendwann verbindet

Erika Botgros
Der film zeichnet sich durch eine sensible und zugleich tiefgründige Auseinandersetzung mit einem oft
 schwer greifbaren Thema aus. Besonders hervorzuheben ist die ruhige, aber eindringliche
 Bildsprache, die es schafft, die verschiedenen Facetten von Verlust und Verarbeitung authentisch 
darzustellen.

Meine Freundin hat dabei nicht nur ihr kreatives Talent, sondern auch ein hohes Maß an 
Einfühlungsvermögen und persönlicher Reife bewiesen. Ihre Fähigkeit, Emotionen auf eine so 
ehrliche und respektvolle Weise filmisch umzusetzen, verdient große Anerkennung. Der Kurzfilm
 regt zum Nachdenken an und hinterlässt einen nachhaltigen Eindruck, was ihn zu einem sehr 
gelungenen und bedeutungsvollen Projekt macht.
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